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Karlsruher Zeitung .
Nr . 200 . Samstag , den 21 . Juli . 1821 .'

Deutsche Brmdejversümnming. (Auszug des Prcivkrlls der r6. Sitz - am 5. Jul -) — Frankreich . (Urtheilöspruch des Pairsge --
richtShofs in brr Verschwörungssache vom ig . Aug - v- I ./ — Großbritannien- — Italien . — Qesireich. — Preuffen-

Deutsche B u n d e S v rrf <rm mlu ng .
AuSzug des Protokolls der 26 . Sitzung

am 5 . Jul . Die in der 17 - Sitzung dieses Jahres
gewählten Referenten , der königl . baierifche Hr . Bun -
drsgesandre , Freiherr von Aretin , und der kurfärstl .
hessische Hr . Bunbestagsgesandte vonLepet , erstatteten
ihren Vortrag in Beschwerdefachen Sr . Durch !- des Her¬
zogs von Anhalt - Köthen gegen die Krone Preußen , we¬
gen Erhebung der königl . preusfischen Transitv - und
Verbrauch,teuer auf der Elbe , auch Freigebung cineS an -
grhaltenen Schiffes . Dieser Vortrag wurde dem Proto¬
kolle angesügt . — Preufsen : In Beziehung auf die
Erklärungen , die üdecUnanwendbarkeitrinesaufRechts -
entscheidung deutenden Vergleichsverfahrens aufden vor¬
liegenden Gefchwerdefall diesseits abgegeben , sind , ist
die Gesandtschaft ihr Bedauern zu äussern verpflichtet ,daß der jezk erfolgte Vartrag , nach einer aufden EcwetS
erforderlicher Interpretation gerichteten sorgfältigen Aus¬
führung , mit einem ganz unerwarteten und wesentlich
Verschiedenen Schkußantrerge endigt . Jene Interpreta¬tion würde eine Entscheidung zwischen den streitenden
Theilen über die streitige Hauptfrage herbeizuführen ge¬
eignet seyu : ob iir dem Besch .verdefail ein gekränktes
Recht oder ein kollidirendes Interesse statt finde ; welche
zr Vorderst zu bewirkende Entscheidung diesseits für dir
wesentliche Bedingung irgend einer beschlossenen hiesigen
Bcrhüandlung fortwährend gehalten wird . Der Wunsch
diesseitiger Gesandtschaft kann daher auch nur dahin ge¬
hen , daß die bevorstehende Beschlußzrehung auf jenen
vollständig entwickelten ersten Antrag des erfolgten Vor¬
trags zurükgeyen möge . Für den Fall jedoch , daßdem Schlußanrrage , vernicht sowohl ans inneren Grün¬
den mo .' ivirt , als von den streitenden Tnkilenherbcigefühtund allein nm deswillen vorgezogen erklärt worden , eine
überwiegende Aufmerksamkeit zu Th il werden sollte ,muß die Gesandtschaft sich auf die Zusammenstellung
sämmrlicher diesseits erfolgten Aeussei ungen in einer die¬
sem Protokolle beizufügentcn näheren Erklärung zu dem
Zwecke beziehen , um ihrer Verpflichtung gemäß darzu -
thun , daß , wenn di« königl . preuß. Regierung auch'

einen anzustellenden Vergleichsversuch an und für sich
als in der Kompetenz der Bundesversammlung liegend an -'
erkannt hat , solches Vocb niemals in dem Sinne habe
geschehen können , daß damit die Angemessenheit und
Grdenkbarkeit - eines im Sinne des Schlußantrages ver¬
standenen , mit ferneren eventuellen Einräumungen ver¬
bundenen Vergleichsverfahrens als zugleich zugegeben
betrachtet werden könnte . Die angezogeno nähere Er¬
klärung liegt diesem Protokolle bei . — Der kvrrigl -
Haie r i sch e Hr . Gefiandte , Freiherr von Aretin ^ er -
rvieberte hierauf : Da Jedermann selbst der berufenste Er¬
klärer feiner Worte ist , so können die Referenten aus
der so eben vernommenen Erläuterung nur mit Bedauern
wahrnehmen , daß . jene Annäherung in den Ansichten
über das weitere Verfahren in dieser Angelegenheit nicht
vorhanden sey , welche ihnen in dem Sinn « der leztm .
kdn . preuß . Erklärungen zu liegen schien .

(Fortsetzung folgt.>

F r a nkr « i
Paris , den 17 . Jul . Di - Urthsilsverkündigungin der Verschwörungssache vom ly . Aug . vor . Jahrs

hat gestern wirklich statt gehabt . Folgendes ist der we¬
sentliche Inhalt dieses Unheils : Der Pairsgerichtshof ,nach Ansicht des Beschlusses vom 21 . Febr . d . I . und
der hiernach verfaßten Anklagsakte rc >; nach Anhö¬
rung rc. erklärt das gegen Noel Nantil , K . Lavocat ,I . PH . E . Rey und Ant . Nie . Lamy instruirte Ksnku -
mazverfahrcn für regrlmästg ; erklärt , daß , was dem
Angeklagten Maziau betrift , d,r am 32 . Iun . zu Vil -
felve bei Löwen in dem Königreiche der Niederlanbr
arretnt , und am 4 . v. nach Paris in das GefängnißSr . Pelagie gebracht worden ist , vor der Hand kein« '
Entscheidung ft^ tt haben könne ; spricht die Angeklagte »
Lamp , Depieris , Eharpernay , Eynard , Dequevau --
villiers , Bredart , Delacombe , Berard , Sau ^
set , Mallent , Dumoulin , Monchy , Zaron , Varlek -Lecontre , Fesneau , Modewyck , Butteau , Desberdks -Godoni Paquet , Brue , Pegnlu , ReMy und Theverr »von der gegen st « erhobenen Anklage frei , und bestehlt.
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baS sie sogleich in Freiheit gesezt werben sollen ; verur -
iheilk Nantil , Lavocat und Rcy , dem 87 . Art . despeiu ,
licken Gesezbucks zufolge , zum Tode , Laverderie , Tro ,
goff und Delamorte zu Zjähriger Gefängniß - und 20Ü0
Fr . Geldstrafe , Robert unv Gaillard gleichfalls zu
fünfjähriger Gefängniß - und zu 500 Franken Geld¬
strafe , Loritz zu zweijähriger Gefängniß - und' 60 Fr . Geldstrafe ; verurlheilr ferner Nunnl , Lavocat
Ney , Laverderie , Trogoff , Robert , Gaillard und Lo -
ritz solidarisch in die Prozeßkoste » , befiehlt , daß Dela -
motte , Desbordes , Godo - Paqust , Bcue , Pegulu und
Remy , die sämmtlich auf niederlänbischeni Gebietearre -
tirt , und deren Auslieferung nur wegen des Verbrechens ,
dessen sie angeklagt waren , verordnet worden , wenn sie
eS begehren , dahin zurükgebracht werden sollen , und
zwar Delamotte nach erstandener Strafzeit , und die
übrigen im Augenblicke ihrer Freilassung ; befiehlt , daß
gegenwärtiger , in öffentlicher Audienz und in Gegenwart
der Angeklagten und ihrer Sachwalter verkündete Ur -
lheikSspruch , auf Betreiben des Gen . ProkuratorS , voll¬
zogen , gedrukt , bekannt gemacht undangeschlagen wer¬
ben soll , wo es nöthig ist rc. — In der Depuiinenkam -
mer war gestern wieder die Erörterung des Einnahme -
budaet an der Tagesordnung .

DaS Journal deS DebatS vom 12. d . sagt : „ Im
Augenblik , wo all « Nachrichten die nahe Dazwifchen -
kunft Rußlands in den türkischen Angelegenheiten an¬
zukündigen scheinen, glauben wir , unfern Leser» einen
Dienst zu leisten , wenn wir ihnen nicht leere Raisonne -
ments , sondern die authentischen Urkunden vor Augen
legen , -auf welche Rußland , in gewissen Fällen , das
Jnterventionsrecht zu Gunsten eines LheclS der türkischen
Unterthanen gründen k-dnnte ." Hie^' folgen nun Aus¬
züge aus den lezten Friedensschlüssen zwischenRußland und
der Pforte Genanntes Journal schließt mit denWorten :
„ Dies find die positiven diplomatischen Grundlagen ,
welche Rußland ein Jktervenlivnsrecht in den türkischen
Angelegenheiten gebe» . Wir behalten uns vor , ausdie -
sen

'
Gegenfiand zurükzukommen , sobald man zuverlässig

Nachrichten über die Masregeln , welche jene Macht er¬
griffen haben könnte , erhalten haben wird . "

Ein niederländisches Journal bemerkt , daß der S .
Mai , der Todestag Bonapartess , als der erste Tag
des Ausbruchs der französ . Revolution im I . 1789 an¬
gesehen werden könne , indem an demselbeZ hieEröfnung
der Generalstände statt gehabt habe .

Die zu Sv . h. konsölidirten Fonds staMxr gestern zu
HZ/? , und die Bankaktien zu 1515 Fr.

Großdrttanni in .
"Lonbo « , den 15. Jul . Gestern -Nachmittags hat

sich der Kabinetsrath in dem Bureau der auswärtige »
Angelegenheiten versammlet .

Sogleich nach Empfang der Entscheidung des gehei¬
men Raths über die Frage von der Krönung der Köni¬
gin , hat dieselbe folgendes Schreiben an den Minister

des Innern , Lord Sibmouch , erlassen r „ Brandenbourg ,
House , den 11. Jul . Myloch , ich habe das an Lord
Hood gerichtete Schreiben Ewr . Herrl . empfangen , wo,
rin mir der Bericht deS Ausschusses des geheimen RathS
über meine Vorstellung an den König in Betreff meine»
Rechts , gekrönt zu werden , mitgecheilt wird . Da ich
daraus ersehe , daß der Ausschuß das voa mir in An,
sprach genommene Recht , dessen alle königl . Gemah ,
linnen , oyn -' irgend eine -Ausnahme , die sich auf den
WAkn des SsuyerainS gegründet Härte , bestimmt an ,
zuerkenne !! sich weigert , so halte ich für nothwendig , Ew .
Herrl . zu benachrichtigen , daß cs meine Absicht ist , der
Zeremonie am 19 - Jul . , dem für dieKrdnunq Sr . Maj .
aüberaumten Tage , beizuwohnen , und daß ich daher
begehre , daß mir ein angemessener Plaz angewiesen
werde . Unterz . Karoline k . " The Eourrier er,
klärt dieses Begehren für Narrheit ; the Morning -
Chronicle vertyeidigt eS , und droht selbst der Regie¬
rung mit dem Zorne deS Volkes . Wir glauben nicht,
sagt unter andern : lezteres Journal , daß unter irgend
einem Vorwände der Königin , als Prinzessin vom Ge ,
blük , das Recht, bei der Krönungszeremonie gegenwär¬
tig zu sehn , fireitig gemacht werden könne. So viele
Truppen auch daS Ministerium in der Umgegend der
Hauptstadt versammlet , so rathen wir ihm doch nicht,
durch Beleidigung der Königin das Volk zu reizen , des,
sen Gesinnungen noch dte nämlichen sind , wie voriges
Jahr .

Der Herzog von Cambridge ist am 11 . d . in London
angekommen .

Der russ. Großfürst Nikolaus ist zu Dover angekom ,
men , und wird nun jeden Augenblik hier erwartet .

Seit dem 9> d . befindet sich Mde . Catalani hier . Sie
wird Konzerte geben .

Die öffentlichen Fonds sind seit einigen Tagen et,
was gefallen ; die Zprozenligen konfolidirte » stehen heut«
ZU 76 z.

Italien .
Am 11 . Jul . ist der Graf Capo d ' Jstria von Corfu

ZU Mailand anqekommen . -
Die Zeitung von Venedig macht folgende , vom y.

Jul . batikte Vorladung bekannt : „ Da von der k . k.
ausserordentlichen Kommission erster Instanz zu Venedig
gegen den Grafen L . P . Lambertcnghi , Gutsbesitzer in^
Mailand , als des Verbrechens deS HochverralhS be ,
züchtigt , die Kriminaluntcrsuchung eröfnet worden ist ,
so wird demselben hiermit befohlen , vor obengenannter
Kommission spätestens binnen 60 Tagen zu erscheinen ,
um sich über obige Anschuldigung zu verantworten ."

O e st r « i ch .

Zu Triest ist folgende Bekanntmachung erschienen :
„ Zufolge ^ iner Präsidialnote Sr . Exz . des Hrn . Präsi¬
denten der Hofkommisston des Handels vom 15 . leztvers
flossenen MonatS Jun . , Hai der k. k. Hofkriegsrach ,
um die östreich. Handclsschiffahrt gegen die Seeräuber
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im Archipelagus zu schütze» , befohlen , baß ohne den
mindesten Verzug die zwei KriegSbriggS , Huffar und
Montecucculi , auSlaufen sollen , um sich mir der an
der Mündung des hiesigen Golfs stationirten leichten Flo ,
tille zu vereinigen ; obenbelobter KriegSrath hat zugleich
auf Ausrüstung der in Venedig liegenden Fregatte , El¬
be , angetragen , um durch ihr Kreuzen die Nativnalschiff -
fahrt zu schützen. Dreö zur Nachricht und zur Beruhi¬
gung für diejenigen , die eS angeht ."

Wegen der vor einiger Zeit erwähnten Unruhen in
Ungarn , auf einer dem Fürsten Palffy gehörigen Herr¬
schaft , ist der Hauptanstister zu lOjäyriger , ein anderer
zu 6 jähriger , 3 zu Sjähriger FestungSstcafe , i4 zu 2
bis Zjahriger Kerkerstrafe , 82 zu kürzerer Gefängniß -
strafe oder zu körperlicher Züchtigung verurtheilt
worden .

P r e u s s e n .

Privatnachrichten aus Berlin in öffentlichen Blättern
melden : Der König hat einem Theile der Festungswerke
in SaarlouiS , in der Provinz Niederrhein , welche von
Entstehung der Festung bis jezt nur durch Nummern be¬
zeichnet waren , die Namen feiner sämmtlichen Kinder ,
mehrerer ausgezeichneten Generäle , und namentlich der
berühmten Männer Dauban und Choify , alS Gründer ,
Erbauer und Hersteller der Festung Saarlouis , beige¬
legt . — Bei der kürzlich erfolgten Anwesenheit des Kö¬
nigs in Trier erhielt von ihm auch eine Matrone von
126 Jahren eine Pension . Die Alte ist noch rüstig und
wohlgemuth , und wandert zu Fuß von ihrem , einige
Stunden von Trier entlegenen , Dörfchen nach der Stadt .
Noch hat das Mütterchen seine Eitelkeit nicht ganz ver «

läuqnen können , denn ungeachtet es sich auS dem Kir¬
chenbuche zeigt , daß es 126 Jahre alt ist , behauptet es
steif und fest , cs zähle erst 106 Jahre , und dieses sey
noch kein besondere- hohes Aller ; eS gebe noch weit
ältere Leute. — Der kürzlich ( Nr . 195) erwähnte Ober¬
förster v . H . bei Bromberg , in der Provinz Posen , hat ,
wie früher sein jezt verstorbener Vater , mit Auszeich¬
nung in der preuß . Armee gedient . Durch eine hefti¬
ge , von seinen Verwandten nicht gebilligte Leidenschaft,
verlor er die Herrschaft über sich selbst , und wurde zulezt
wahnsinnig . Später kam er wieder zur Besinnung , und
erhielt eine Anstellung , scheint aber , von Jngend auf
überspannt , jezt wieder in seinen vorigen Wahnsinn
verfallen zu seyn .

Karlsruhe , den 21. Jul . Wir lesen in mehre¬
ren öffentlichen Blättern die günstigsten Resultate von
den dieses Jahr abgehaltenen Wollenmärkten in Sach¬
sen , Preuffen und Würtemberg , besonders , daß die
feine veredelte s. g . spanische Wolle im Werthe bedeutend
gestiegen und aufgekauft worden sey . Am merkwürdig ,
sten ist dis Nachricht aus Leipzig , daß man sogar spa¬
nische Widder auf den Wägen zum Verkauft gebracht ,
und einen davon um Ivo St . Dukaten verkauft hat .

Welche bedeutende Quell « deS Nationalreichthums in der
Schafzucht , dem Handel mit Wolle und Schafen aufzu¬
suchen ist , dürften folgende verlässige Nachrichten bewei¬
sen : Man berechnet , daß durch den Wollenhandel im
Königreiche Sachsen allein jährlich 10 Millionen Gulden
in Zirkulation gesezt werden , und daß Sachsen 2 Mill .
vom Ausland « für Wolle beziehe ; daß der Handel mit
Wolle nach England ganz ungeheuer ist ; z . B . 1817
sind daselbst 14,715,043 Pf . Wolle eingeführt worden ,
und der Werth der auSgeführten Wollenwaaren Englands
war in den Jahren 1815 , 16 und 1317 auf26,5ZO,4i9
Pf . Sterl . berechnet. So lukrativ der Handel mit Wolle
bisher gewesen ist , ebenso interessant und für den ratio¬
nellen Landwirth noch weit merkwürdiger ist der Han¬
del mit den Zuchtschafen auS den vorzüglichsten Stamm¬
schäfereien. Man hat allgemein die Bemerkung gemacht ,
daß die Viehzucht nicht eher erhebliche Fortschritte ma¬
che , alS bis sehr hohe Preise für vorzügliche Zuchtthiere
bezahlt werden . So wurden in England , von dem
Oekonom Backwel , ein Widder , bloß auf die Sprung¬
zeit , zu ZOO Guineen vermiethet , und in Oestrnch auf
der Holitscher Schafversteigerung kaufte ein Schäfer zu¬
erst einen Widder für 1500 ff. Realwerth . Auf dem kön.
französ . Schäfereiinstitut zu Rambouillet , wohin unter
Napoleon die auserlesensten MerinoS aus den kön. spa¬
nischen Schäfereien gebracht worden sind , hat man , im
Jun . lölö , bei einer öffentlichen Versteigerung der auS?
gemärzten Widder und Zuchtschafe , pr . Stük Wioder
1185 Fr. und pr. Stük Mutterschafe 271 Fr. erlöst . Die
auf den Schafen gestandene ungewaschene Wolle wurde
das Kilogramm zu 5 Fr . 97 Cent . , oder der badische
Crntner zu 140 ff. , verkauft . Bei der unterm 3 . d . M »
in Rüppurr abgehaltenen Versteigerung der spanische»
Wolle , von dem grvßherzogl . bad . Schäfereiinstirut ,
wurden , aus der sorlirten und rein gewaschenen Wolle ,
für die l . Sorte 240 ff . , für die ll . Sorte 173 ff . , für
die Hl . Sorte 162 ff. , für die Abgangswollr 119 ff. .
30 kr . und für die Lämmerwolle 116 ff . im Durchschnitt
pr . Zentner erlöst . Das ganze Quantum der reinen
Wolle wird aus 150 bis 160 § tr . kommen . AuS dem
Institut wurden Zuchlschafe oder s. g . junge Zeitschafe
verkauft , pr . Stük zu 24 fl . und pr . Widder zu 50ff - ,
sofort daS Paar Fetthämmel zu 21 ff . ohne Wolle . Bes
der diesjährigen Schur kamen pr . Stük Widder 12 biS
14 Pf . , und pr . Schaf 9 biS 10 Pf . ungewaschene Fließ¬
wolle . Möchten dadurch so mancherlei herrschendeVor -
urtheile bei dem Landmanne und bei den gemeinen Schä¬
fern gegen Einführung edler Schasracen oder wider die
Merinos beseitiget werden ! ES wäre für die badische
Nationalindnstrie sehr zu wünschen , daß der von mir in
der Versammlung deS grvßherzogl . bad . landwirthschaftl .
VeremS zu Ettlingen unterm 30 . März d . I . in Vor¬
schlag gebrachte Wollen - und Schaftnarkt in Ausfüh¬
rung gebracht werde. A . Herrmann .



AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
20 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ; ?
Mittags S
NachtS ^ 11

27 Zoll 11,0 Linien
27 Zoll 10,4 Linie«
27 Zoll 10,2 Linien

18,0 Grad über 0
24,5 Grad über 0
16,7 Grad über 0

42 Grad
36 Grad
So Grad

Nordost
Nordwest
Südwest

heiter
zieml . heiter
trüb , schwül , gewitterhast

Tdeat !» r « Anjetgf .
Sonntag , den 22 . Juli ( mit aufgehobenem Abonnement ) :

Die Zauberflöte , große Oper in S Akten ; Musik von
Mozart . Die Dekorationen sind nach den vom Chevalier
Denen und andern Reesenden über Egypten hcrairsgegebcnen
Werken vom Hoftheatermaler Gaßner entworfen und aus -
- eführt .

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' s UniversitätSbuchhandlung in Hei¬

delberg ist so eben erschienen :
Versuche über den Elektar Magnetismus ,

nebst einer kurzen Prüfung der Theorie
des Herrn Ampere , vom Freiherrn von
AlthauS , mit einer Vorrede vorn
Herrn Hofrath und Professor der Phy¬
sik , G . W . Munke , und einer versinn¬
lichenden Tafel in Steinbruk . ö . geh .
36 kr .

Der Titel dieser Schrift und das Vorwort eines so be¬
rühmte » Physikers werden hinreichcn , uw jeden Freund der
Naturwissenschaft für den Inhalt zu interesstren .

Krast ' s , § . C . , deutsch - lateinisches Wör¬
terbuch

ist daselbst gleichfalls im Pränumerationspreis zu haben , s 0
wie alle durch Zeitungen , Anzeigen und Kata¬
loge bekannt gemachten Erscheinungen der Li¬
teratur .

Heidelberg , fHaus - Versteigerung . fi DieBe -
hausung der Nikolaus Scholl ' schen Eheleute zu Wieblingen
wird Montags , Len 6 . August , daselbst auf 4 verzinsliche Zah¬
lungsfristen versteigert werden .

Heidelberg , den 16. Jul . 1821 .
Großherzogliches Landamt .

Höfte .
Mannheim . sAnzeigef > Von dem Gr 0 ßher -

zogl . Badischen hochpreislichcn Ministerium
des Innern , Sanitäts - Kommission , ist Unter¬
zeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung , unterm 7 . Oktober
vorigen Jahrs , befugt worden , daß das von ihm verfertigte
Kölnische Wasser , mit dem in seinem Zettel beschriebenenSie¬
gel versehen : „ alle guten , Eigenschaften in sich vereinige ,
keine der Gesundheit nachtheilige Substanzen in sich fasse ,
und überhaupt dem von Johann Maria Fa rina , ge¬
genüber dem Jülichs platze in Köln , verfertigt
werdenden Kölnischen Wasser gleich komme. " Mithin auch ist
solches jedem ander » vor - uziehen , das Fabriken liefern , deren
Ruf nirgends so fest begründet ist , wie lener der obenerwähn¬
ten , was mit Bezug aus eben angeführtes Jeugniß wohl ver¬

dient , berükstchtigt zu werden , wenn auf Aechtheit und gut«
heilsame Wirkungen gesehen wird .

Mannheim , im Jahre 1821.
L . Newh 0 use ,

Eigenthümer der Großherzogi . Badischen privile -
girlen Fabrik von feinem Rauchtabak und Ci¬

garren .

Vento ä '
olrjets ä ' ai ' ts .

I -s vonärecli , 24 . noüt 1821 , 4 2 lioisres üo voloväs ,ll svra proeöclo , ^>sr encliöro pulili ^ uo et au ooin ^ tnnt ,
eu io solle rle ventos , liütol cku commoroo , plnoo ävr
morclio - sux liorlios dio . 4 , ö Ktroskourg , 4 I ' slli » ciioa -
tion au plus oikraut et äornier ouclierissowr , äos objots
ä ' arts üoot cletail suit :

1) veui cliominöes 4 eolovnos , äass 1e meilleu »
st ) le .

2) Duo statue reprssentant 6äres , svoc so » ^ iötlvstsl ,
3) Dus iüem . . . . Dlovo
4) One icleiu . » . . Olöopatra enäorluie .
ü) Due iäem . . . . l austino assise .
6) 1) oux vasos ^>our tsrrasso äo jsriHu ; Io tout , en

uiardro 1>1auo äo Darraro , iiuitv cto l ' auti ^ uo et
travaillo avoo Io plus grauil soin .

6os llilkörens olljots pourront otro vu jouruvllemont
on laüite « alle cle vontos vü ils svnt äeposös .

Do ooininissaire -^ risour , OvuoLai .

Versteigerung von Kunst fachen .
Freitag , den 24 . August 1821 , um 2 Uhr Nachmittags ,

wirs im Versteigerungssaal , im Handclshokel am Gärrncrö -
markt Nr . 4 , zu Strasburg , eine öffentliche Versteigerung ,
an den Lezt - und Meistbietenden , gegen baare Zahlung , fol¬
gender Klinstsachcn statt haben , nämlich :

, ) Zwei Kamingestelle mit Säulen , im besten Style ge ^
arbeitet .

2) Ceres , eine Statue , mit Fußgestell.
3 ) Flora .
4) Cleopatra , schlafend.
5 ) Faustine , sitzend .
6) Zwei Vasen , auf Gartenicrraffen . Sämmtliches ,

'w
weißem carrarischem Marmor , »ach Antiken und mit bcr
größter Sorgfalt gearbeitet .

Diese verschiedene» Gegenstände können täglich i» oben¬
genanntem Saal , woselbst sic ausgestellt sind , eingcschen
werden .

Der Abschätzungskommiffär Goubcrt .
Stuttgart . sApothekergehülsen - Gesuch , fl

Wir suchen für ein Provisorat einen , im Badischen eeaminir -
ten , mit de» erforderlichen Zeugnissen versehenen Apothekergehül -
fen , welcher gleich eieureten könnte .

Stuttgart , den r8 . Jul 1821.
Fr . Jobst und Klein .

Redakteur ; E. A, L.arneyj Verleg«;: und Drucker; P . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

